
Exegese und biblische Theologie
IDie Heilige Schrift. Familiıenbibel. Einheıitsübersetzung. Leıipzıg 1983 St Benno-Verlag.
1455 S 9 CD Preıs nıcht mıiıtgeteıilt.
DIiese Bıbelausgabe AUSs der D  z ist inhaltlıch iıdentisch mıt den usgaben der Einheıitsüberset-
ZUNg in der Bundesrepublık. S1ie bletet W1ıe diıese neben dem eigentlıchen Bıbeltext kurze ınfüh-
runNngCNH den einzelnen Büchern un: Buchgruppen un: einen Anhang, der ın einıgen Punkten,
besonders 1m Kartenteıl, leicht abgewandelt wurde. Hınzugekommen ist ber ıne große ahl VO  —

farbıgen Bıldern, dıe VO  - TO S Js dem Verfasser des ausgezeichneten Buches „Auf den Spu-
TeMN Jesu'  . ausgewählt und ommentıert wurden. Das ist zweıfellos für eın Buch, das sıch 1m nter-
ıte ‚Famıiılıenbıibel” nen e1in Gewıinn. 7u bedauern bleıbt weıterhın, daß OltfenDar in Ost und
West och immer keiıne Bibelausgabe mıt der Einheitsübersetzung o1bt, dıe neben den dürftigen
Anmerkungen eC| exterklärungen bietet

MERTENS, Heıinrich Handbuch der Biıbelkunde. Düsseldorf 1984 Patmos-Verlag.
S /6 DeD., 98 ,—

Die Erstauflage des Han  uches der Bıbelkunde., das 1966 erschıenen SE hat vielen Lehrern un
Predigern gute Hılfen Tüur Unterricht un Verkündigung geboten. Nunmehr 1eg eıne völlıg überar-
beıtete Neuausgabe dieses wichtigen Hılfsmuttels VO  = Der ert. des andbuches 1eß sıch uch
diesmal be1 der Aufbereıitung des umfangreıichen Materıals VO 7We]1 esichtspunkten leıten Eın-
mal <Ol] der Leser mıiıt der biblıschen Umwelt vertrau emacht werden, daß dıe bıblıschen
Erzählungen Desser ın ihre Welt einordnen un deshalb besser verstehen ann Zum anderen WEeI-

den dem Leser Hınweise für das ınnere Verständnis der exte gegeben, ındem ıhm VOTI em dıe
bıblıschen Realıen bekannt gemacht werden. Das an  uC glieder sıch In fünf große AD-
schnıtte.

Im ersten Abschnitt geht allgemeıne Betrachtungen ZUTr ıbel, iıhrem Kanon, ihrem Wahr-
heitsgehalt, aber auch ZUT Bedeutung der für en und TrTısten Der zweıte Abschnuıiıtt
bringt dıe Literaturgeschichte der Bıbel ZUr Sprache. Hıer werden cdie bıblıschen Sprachen WIE ıhre
kıgenarten, VOI em ber auch dıe unterschiedlichen lıterarıschen Formen, dıe das Ite un!
Neue Testament verwenden, behandelt Der drıtte Abschnıtt In dıe Bücher des en lesta-
mentes WIE ın dessen wichtigste Perıkopen e1n, während der vierte Abschnuıtt asselbe Tür das Neue
Testament tut Im unften Abschnıiıtt schließliıch Mertens In dıe bıiblısche Zeıtgeschichte, dıe

Religionsgeschichte, die Kulturgeschichte eın und bietet eın alphabetisc geordnetes geographıi-
sches Wörterbuch 7 wel wertvolle, umfangreiche Register ber Personen, rte un:! Sachen WI1e
ber dıe behandelten Bıbelstellen beschließen das Buch

I)as Buch ist überaus informatıv und ann nunmehr auf den neuesten an! gebrac WIC  1ge  Ca
Anregungen beı der orbereıtung auf Predigt und Unterricht geben Dazu verhelfen uch dıe 200

Abbildungen und geographischen Karten [)as Buch ıst ine —  WIC  ıge Fundgrube für alle Fragen 1m
Vorteld der Textinterpretation und damıt ıne hervorragende Ergänzung den kommentaren ZUI

Glesen

STIARZ, ugen: Kulturen Rande der Bibel C  UuC| ber Völker und (GJötter ImM (e-
sıchtsfeld sraels. Stuttgart 1983 Verlag ath Bıbelwerk 175 S QeD.), 35,—

Geschichte un Kultur des Volkes Israel sınd autf vielfältige Weıse VO  > den Nachbarländern gepragt
worden. DIe selbst twähnt NIC. wenıger als 140 Namen VOIN Völkern, Ländern und Land-
schaften, hne freılich eıne Darstellung der gegenseitigen Beziehungen 1efern Hıer SEeTzZ VOT-

lıegendes uch e1n, das in elf apıteln dıe Geschichte jener Völker vorstellt, deren Kultur sıch ın
en und Geschichte sraels ausgewirkt hat Im einzelnen sınd das dıie Sumerer un Akkader, dıe

Agypter, dıe Assyrer, Babylonier und aldäer, dıe Amoriter, Kanaanıter un! Phönıizıer, dıe et1l-
Ü: dıe Hurrıter un: Hornıter, dıe Aramaäer, dıe Phılıster, cdıie Perser. dıe Griechen und dıe KOmer.
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